
Mit Verstand: 
Sozialpass mit 
Änderungen S. 3

Mit Einsatz: ein
 wahnsinniger
Überflug S. 3

Schlaue Karte
Er ist fast so gut wie Bargeld 
und wird doch zu wenig be-
achtet: Der Stockacher Sozial-
pass müsste eigentlich ein 
Renner sein. Die schlaue Karte 
gewährt Begünstigten Ermä-
ßigungen etwa auf Eintritte in 
das Frei- oder Hallenbad, bei 
kulturellen Veranstaltungen 
oder außerschulischen Frei-
zeiten. Dennoch nimmt nur 
die Hälfte der Berechtigten 
diese Vorteile in Anspruch. 
Unverständlich, denn die 
Stadt Stockach hat damit ein 
Angebot geschaffen, um auch 
Menschen mit geringem Ein-
kommen eine Teilnahme am 
öffentlichen Leben in der 
Stadt zu garantieren. Nun 
wurde der Kreis der Berechtig-
ten erweitert, und das ist gut 
so. Möglichst viele Menschen 
sollten den Sozialpass nutzen. 
Denn dieses Schattendasein 
hat er nicht verdient.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Mit Abenteuer: 
Ferien als 
 Erlebnis S. 4

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Mit Erfolg: 
forsche Forscher 
forschen S. 8

20. MÄRZ 2013 WOCHE 12 ST/AUFLAGE 12.431 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

Mit Grazie: 
attraktives
Aerobic S. 2

Mit Dialekt: 
»geflügelte« 
Worte S. 8

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET
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Bodman-Ludwigshafen (sw). 
In der Ortsmitte von Bodman 
ist nichts mehr so, wie es ein-
mal war. Obsthalle und Rat-
haus sind verschwunden. An 
ihrer Stelle steht ein rechtecki-
ges Gebäude mit Stelen und 
langer Glasfront - das »Seeum«. 
Hier, erklärt Bürgermeister 
Matthias Weckbach beim 
Rundgang durch den Neubau, 
wird ein Restaurant mit 80 
Plätzen entstehen. Heißen wird 
es »Kern’s« nach dem Pächter 
Stephan Kern, in der Mitte des 
Gastraums werden Eckpfeiler 
als Reminiszenz an die Pfahl-
bauten stehen, und in Schauvi-
trinen werden historische Ex-
ponate untergebracht. 
Dann geht es weiter in Rich-
tung ehemaliges Rathaus - hin 
zur neuen Veranstaltungshalle, 
die mit dem Restauranttrakt 
verbunden ist und die die Obst-
halle ersetzt. Am Mittwoch, 29. 
Mai, also einen Tag vor Fron-
leichnam, soll das Gebäude mit 
einem Tag der offenen Tür der 
Bevölkerung vorgestellt wer-
den, und am Samstag, 1. Juni, 
ist ein Festakt für geladene 
Gäste geplant, erklärt der Ver-
waltungschef beim Klettern 

über Stangen und Baugerät. 
Am Samstag, 1. Juni, soll er-
gänzend ein historisches 
Dampfbootrennen ausgetragen 
werden, das der Deutsche 
Dampfbootverein mit Sitz in 
Bodman ausrichtet. 
Die geschichtsträchtige Regatta 
könnte auch von der neuen 
Veranstaltungshalle aus gut 

beobachtet werden, denn sie 
verfügt über eine lange Fens-
terfront zur Seeseite hin. 270 
Leute können hier laut Matthi-
as Weckbach Platz finden, die 
Bühne ist der besseren Optik 
wegen im Hintergrund ganz in 
Schwarz gehalten, und über ei-
ne Theke kann die Bewirtung 
erfolgen. Der Raum kann für 

Veranstaltungen gemietet wer-
den: Für Vereine gibt es Son-
derkonditionen - jeweils der 
erste Event im Jahr ist für sie 
kostenfrei. 
Über steinerne Treppen geht es 
hinauf ins Obergeschoss: Der 
Vorraum hier ist doppelt nutz-
bar - als Entrée für das noch zu 
schaffende Museum und als 

Ratssaal für den Gemeinderat. 
Doch zunächst wird von Mitte 
Mai bis Mitte September eine 
Ausstellung des Landesdenk-
malamtes über Pfahlbauten ge-
zeigt. Daneben das noch leere 
Prachtstück des neuen Gebäu-
des - der etwa 280 Quadratme-
ter große Museumsraum. Ein 
Termin für die Ausgestaltung 
steht noch nicht fest. Die Dau-
erausstellung wird eingerichtet, 
sobald die Zuschüsse für die 
Ausgaben in Höhe von etwa 
900.000 Euro bewilligt sind. 
Insgesamt hat das »Seeum« laut 
Bürgermeister bisher ungefähr 
4,8 Millionen Euro gekostet. 
Wieder zurück im Erdgeschoss 
führt der Rundgang in einen 
Raum zur Straße hin - hier 
werden eine Außenstelle der 
Tourist-Info und das Bürgerbü-
ro untergebracht. 
Und draußen auf dem bisheri-
gen Parkplatz wird 2014 ein 
weiteres Schmuckstück entste-
hen - ein Welterbespielplatz. 
Der gleiche wird in Ludwigsha-
fen am Demnitz-Haus errichtet. 
Mit Spielgerät. Mit natürlichen 
Baumaterialien. Und mit viel 
Holz. Doch zunächst wird das 
»Seeum« fertig gestellt. 

Logenplätze mit Seesicht
Ein Rundgang durch das neue »Seeum« in Bodman

Ein Schmuckstück nimmt Gestalt an: Bürgermeister Matthias Weckbach stellt das »Seeum« in der Orts-
mitte von Bodman gerne vor. swb-Bild: Weiß

 Stockach (swb). Trinkwasser 
ist ein kostbares Gut. Doch die-
ses Gut könnte durch geplante 
Änderungen gefährdet sein: So 
ist eine Privatisierung in der 
Diskussion, debattiert wird 
auch über europaweit einheitli-
che Wassersparmaßnahmen. 
Über Themen rund um die 
Wasserversorgung möchten die 
Stadtwerke unter der Über-
schrift »Von der Quelle bis ins 

Trinkglas: Wie gut ist unser 
Trinkwasser« im Rahmen eines 
kostenlosen Infoabends am 
Dienstag, 26. März, ab 19 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach informieren. 
Über die Auswirkungen auf 
kommunale Wasserversorger 
wie die Stadtwerke informiert 
dann Michael Stäbler, kauf-
männischer Geschäftsleiter des 
Zweckverbandes Bodensee-

Wasserversorgung. Lars Dohl, 
Abteilungsleiter Trinkwasser 
bei der Eurofins Institut Jäger 
GmbH, klärt darüber, wie das 
Stockacher Trinkwasser kon-
trolliert wird, und andere Fra-
gen auf. Wie die Stadtwerke 
mit ihren Partnern für die Ver-
sorgung mit Trinkwasser sor-
gen, stellt Jörg Hammann von 
der Firma Hammann Wasser-
technik GmbH vor. 

Wertvolles Wasser
Infoabend zu Trinkwasserversorgung

 Orsingen-Nenzingen (swb). Der 
Förderverein des Sportvereins 
Orsingen-Nenzingen hält am 
Freitag, 5. April, um 20.30 Uhr 
im Sportpark-Clubhaus seine 
Generalversammlung ab. Neben 
umfangreichen Berichten stehen 
auch Neuwahlen an. 

Förderverein
trifft sich 

 Stockach (sw). Die Stadt 
Stockach lädt am 24. März zu 
einem verkaufsoffenen Sonn-
tag ein. Von 13 bis 18 Uhr ha-
ben die Geschäfte in Ober- und 
Unterstadt sowie in den Au-
ßenbezirken ihre Pforten geöff-
net. Dazu gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm, das 
das Kulturamt organisiert. 
Mehr dazu steht auf unseren 
Sonderseiten im Innern dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Pforten sind
geöffnet

 Stockach (swb). Am Sonntag, 
24. März, um 17 Uhr steht mit
dem »Elias« von Felix Mendels-
sohn Bartholdy ein epochales 
und sehr dramatisches Oratori-
um aus der Romantik in der ka-
tholischen St.-Oswald-Kirche in 
Stockach auf dem Konzertpro-
gramm. Karten können im Kul-
turamt Stockach unter 07771/ 
802300 oder an der Abendkasse, 
die eine Stunde vor Konzertbe-
ginn öffnet, erworben werden. 

Der »Elias«
kommt

- Anzeige -- Anzeige -

MEDIA MARKT
JETZT IM ZELT

Im großen Stil umgebaut wird noch 
bis Ende April der Media Markt am 
EKZ in Singen. Da ist eine Meister-
leistung bei der Planung gefordert, 
damit das Geschäft trotz der Bauar-
beiten geöffnet halten kann. Deshalb 
wurde am Markt ein Festzelt aufge-
stellt, in das die Abteilung Küchenge-
räte ausgelagert ist. »Das schafft uns 
den Platz den wir brauchen, um je-
weils mit den betroffenen Abteilun-
gen umzuziehen, während sie an an-
derer Stelle neu gestaltet werden«, 
sagt Michael Scholz als Geschäfts-
führer des Mediamarkt Singen.

DER BESTE WEG ZUM
MEDIAMARKT IN SINGEN

Recht kurzfristig haben die Bauarbei-
ter begonnen, nun den neuen Kreis-
verkehr für die neue Mittelspange Ost 
Singen zu erstellen. Deswegen wird 
die B34 zwischen dem Lego-Kreisel 
und dem EKZ wohl für 12 Wochen 
gesperrt bleiben. Es gibt natürlich 
noch Wege in Richtung Mediamarkt 
aus Richtung Westen. Eine Empfeh-
lung von Michael Scholz, dem Ge-
schäftsführer des Mediamarkt, ist die 
Georg-Fischer-Straße am Singener 
Industriegebiet. »Auch über Friedin-
gen kommt man aus der Singener 
Nordstadt ganz flott zu uns.«www.konzeptplus-singen.deW
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Stockach (swb). Mit Grazie, 
Grandezza und Größe waren 
die Mädchen des TV Jahn Zi-
zenhausen beim Wieland-Rose-
Cup in Eisenberg in Thüringen 
mit dabei. Der Wettkampf war 
der Auftakt der Sportaerobic-
Saison. Die Qualifikation für 
das Deutsche Bundesfinale fin-
det nicht wie sonst durch eine 
Rangliste statt, sondern erfolgt 
direkt beim Deutschen Turnfest. 
Der Wettkampf galt somit nicht 
als Ranglistenturnier und Qua-
lifikationswettkampf, sondern 
vielmehr als Austauschplatt-
form für Sportler aus ganz 
Deutschland. Die Sportlerinnen 
aus Zizenhausen erreichten fol-

gende Platzierungen: Alters-
klasse acht bis elf Jahre -  Han-
na Schuler - Platz sechs; Xenia 
Boxberger, Jennifer Berger, 
Mara Endres -   Platz sechs. 
Altersklasse zwölf bis 14 Jahre: 
 Nicole Hartmann -       Platz acht;   
Laura Sieber -        Platz neun;   Ni-
cole Hartmann, Mara Hänert -       
Platz 5;   Viviana Schmid, Gina 
Thum, Jessica Ivlev -    Platz 16;   
Michelle Boxberger, Lena Ren-
ner, Selina Kempter -   Platz 21.
Altersklasse  15–17 Jahre:  Nicol 
Nowak -        Platz 14;   Svenja Schu-
ler  -       Platz 15. Alterklasse 18+:   
Laura Stinziani -        Platz 4;   Miri-
am Schuster -       Platz 5; 
  Corinna Schwanz -       Platz 6.

Mit Grazie 
Erfolgreiche Aerobic-Sportlerinnen

Erfolgreiche Sportlerinnen hat der TV Jahn Zizenhausen in seinen 
Reihen. swb-Bild: Veranstalter 

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Das BNI-Chapter »Thales«, zu 
dem Stockach und Bodman-
Ludwigshafen gehören, kam im 
»Zollhaus« in Ludwigshafen zu 
einem Treffen zusammen. Über 
130 Unternehmer, BNI-Mitglie-
der und deren Geschäftspartner 
konnte Matthias König, der Di-
rektor der Stockacher Gruppe, 
begrüßen. Unter den Gästen 
waren auch Johannes von Bod-
man, Matthias Weckbach und 
Andreas Funk, die Bürgermeis-
ter von Bodman-Ludwigshafen 
und Hohenfels, Vertreter der 
umliegenden Gewerbevereine 
und Siegfried Endres von Han-
del, Handwerk und Gewerbe 
(HHG) Stockach.
Der BNI, so teilt der Bund in ei-
ner Presseerklärung mit, ist ei-
ne professionelle Vereinigung 
regionaler Geschäftsleute, die 
sich regelmäßig zur Früh-
stückszeit treffen. Sinn und 
Zweck ist dabei die Gewinnung 
neuer Kunden und zusätzlicher 
Umsätze für ihre Unternehmen: 
»Das Besondere an BNI ist, dass 

in jedem Chapter (so nennen 
sich die Gruppen) unterschied-
liche Berufssparten vertreten 
sind, wobei jede Berufssparte 
jeweils nur einmal vertreten 
sein kann.« Unter dem Motto 
»Wer gibt, gewinnt« haben die 
25 bis 30 ständigen Mitglieder 
des Stockacher Chapters schon 
im Gründungsjahr weit mehr 
als eine halbe Million Euro aus 
gegenseitigen Empfehlungen 
generiert.
Der Abend in Bodman-Lud-
wigshafen stand im Zeichen 
des effektiven Netzwerkens. Die 
Teilnehmer erlebten Kommuni-
kation pur. »Sie alle sind heute 
hier, um möglichst viele, span-
nende Geschäftskontakte zu 
knüpfen«, so der BNI-Gebiets-
leiter der Region Konstanz, An-
dreas Spaett.

 Ansprechpartner bei Fragen ist 
Matthias König bei »König-
Kopp-Bailon-Steuerberater« in 
der Hermann-Erich-Busse-Stra-
ße 4 in Stockach unter der Ruf-
nummer 07771/9 37 10.

Netzwerk mit 
Geschäften

Das BNI-Chapter »Thales« kam im »Zollhaus« in Ludwigshafen 
zusammen. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach (swb). Wer in den 
Osterferien mehr machen 
möchte, als nur Ostereier su-
chen, kann beim Programm der 
Stadtjugendpflege Stockach mit 
dabei sein. 
Informationen und Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
07771/80 21 89 oder stadtju-
gendpflege@stockach.de.

Action in 
den Ferien 

Eigeltingen (swb). Der Gesang-
verein »Liederkranz« Eigeltin-
gen kommt am Samstag, 23. 
März, um 20 Uhr in der Loch-
mühle zu seiner Jahreshaupt-
versammlung zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen auch 
Neuwahlen für den ersten und 
zweiten Vorsitzenden und den 
Kassierer.

»Liederkranz«
trifft sich 

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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*BEIM KAUF EINER NEU GEPLANTEN KÜCHE

BIS 
ZU1000.-*

BIS 27.04.2013

E

CLEVER GEMACHT: WÜNSCH DIR WAS BEI REDDY

KÜCHENAUSSTATTUNG IM WERT VON BIS ZU 1000 EURO GESCHENKT!

JETZT KUCHE MIT
EXTRA MEHRWERT

Siehe unsere heutige Beilage im Wochenblatt

Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

Denken Sie an die rechtzeitige Vorbestellung Ihres Osterwunsches!
AKTION  AKTION  AKTION

Schweinekotelett
saftig

100 g € 0,69

immer beliebter

Schweinehals
der Klassiker für Grill und
Ofen, gerne auch gewürzt

100 g € 0,79
er ist beliebt zum Vesper

Kotelettspeck
mager, im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 1,59
bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten

zu Salat

100 g € 0,99

frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 0,99
aus schlachtfrischen Zutaten

Kalbsleberwurst
nach altem Hausrezept

100 g € 1,15

AKTION  AKTION  AKTION

frische
Hähnchenkeulen

100 g € 0,49
aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eierlyoner

100 g € 1,09

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

Unsere Beilage 
erhalten Sie 
mit dieser 
Wochenblatt-
Ausgabe! 
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GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Flüssigdünger
für Zimmer-, 
Balkon- und 
Gartenpfl anzen

3 Liter
(1L = –,99)

Edel-, Beet- oder 
Kletterrosen
in versch. Farben

Stiefmütterchen 
oder Hornveilchen
versch. Farben

Thuja Brabant oder
Blaue Scheinzypresse
gut gewachsen, im Container
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2,98

Knallerpreise!

H 80 - 100 cm 2–3 triebig

winterhart

winterhart

Preise gültig vom 21.03. – 23.03.2013

Vorteilspreis
 2 Flaschen
         (1L = –,83)

10 Pfl anzen
im Tray 1,29

je

2,98

1,29

Vorteilspreis
10 Stück

24,98
5,–

... weil wir Fa rbe leben!

... weil wir Fa rbe leben!Malermeisterbetrieb
Christian Münzer

Ludwigshafener Str. 6 Telefon 07771/8 06 98 30 mail@malermuenzer.de
78333 Stockach Telefax 07771/8 06 98 29 www.maler-muenzer.de

ERÖFFNUNG
am verkaufsoffenen Sonntag, 24. 3. 2013, von 13 bis 18 Uhr
Von der profession ellen Bera tun g in a llen Fra gen...
© Raumgestaltung – von ein er Hand durchs gan ze Haus
© Farben, Lacke & Beschichtungen
© Tapeten & Wandbeläge – von k la ssisch bis modern
© Holzwerk rund ums Haus – ob n eu oder a lt

© Fassadenrenovierung – vom Sockel bis zum Dach
© Putze & Dämmstoffe – dekora tiv und effizien t
© Bodenbeläge – für jeden Raum das richtige Ambien te
© Licht und seine Schattenseiten

...bis zur fach gerechten Ausführun g!
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Aufnahmen von Thomas Bla-
sche, die den Bodensee zei-
gen, sind bis Mitte September 
im Restaurant »Gallardo« in 
Bodman im Rahmen der übli-
chen Öffnungszeiten zu se-
hen. Es sind eindrucksvolle 
Landschaftsbilder mit sehr 
viel Stil. 

Bei den »Waldwichteln«, der 
Waldkindergruppe des Um-
weltZentrums Stockach, sind 
noch Plätze für Kinder im Al-
ter von vier bis acht Jahren 
frei. Infos dazu gibt es im Um-
weltZentrum in der Gaswerk-
straße unter der Rufnummer 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de. 

NATÜRLICH

BILDSCHÖN

Stockach (sw). Er hilft. Er ist 
nützlich. Er bringt was. Den-
noch führt der Stockacher Sozi-
alpass ein Schattendasein. Etwa 
900 Personen in ungefähr 620 
Bedarfsgemeinschaften könn-
ten von seinen Vorteilen profi-
tieren und Ermäßigungen auf 
verschiedene Angebote in An-
spruch nehmen, erklärte Peter 
Fritschi vom städtischen Ord-
nungsamt bei einem Pressege-
spräch. Doch insgesamt wurden 
laut Elisabeth Braun vom Bür-
geramt nur 407 Sozialpässe 
ausgestellt. 
Daher beschloss der Gemeinde-
rat einige Änderungen zur 
Imageverbesserung - die Erwei-
terung des Kreises der Begüns-
tigten, verbesserte Zuschüsse 
bei Vereinsmitgliedschaften 
und eine Anpassung an das Bil-

dungs- und 
Teilhabepa-
ket des Bun-
des. Diese 
Beschlüsse 
werden nun 
zum 1. April 
umgesetzt. 
Künftig kön-

nen auch Bezieher von Wohn-
geld oder Lastenzuschuss nach 
dem Wohngeldgesetz den 
Stockacher Sozialpass bekom-

men. Bisher war das nur Bezie-
hern von Arbeitslosengeld II 
oder Sozialgeld nach dem SGB 
II und Beziehern von Hilfe zum 
Lebensunterhalt oder Grundsi-
cherung im 
Alter und bei 
Erwerbsmin-
derung nach 
dem SGB XII 
möglich. Sie 
alle erhalten 
den Sozial-
pass schnell, 
problemlos 
und unbürokratisch: Einfach 
mit dem Leistungsbescheid und 
dem Personalausweis in das 

Bürgeramt im Stockacher Rat-
haus in der Adenauerstraße 
kommen! Dort wird die Karte 
für jedes Mitglied der Bedarfs-
gemeinschaft ausgestellt. 

Und das lohnt 
sich. Es wer-
den Ermäßi-
gungen auf 
Besuche im 
Stadtmu-
seum, im Hal-
len- und im 
Freibad, bei 
Angeboten 

der Volkshochschule oder der 
Musikschule gewährt. Bisher 
wurden Vereinsmitgliedschaf-

ten mit bis zu einem Drittel des 
Beitrags gefördert - nun wurde 
der Betrag auf 50 Prozent der 
Jahresmitgliedschaft bis zu ei-
nem Höchstbetrag von 50 Euro 
angehoben. Die Erstattung er-
folgt auf Antrag und unter Vor-
lage des Zahlungsnachweises. 
Durch den Erlass des Bildungs- 
und Teilhabepakets des Bundes, 
das Kosten etwa für Schulspei-
sung oder Schulfreizeiten über-
nimmt, waren einige Vorteile 
des Stockacher Sozialpasses 
überflüssig geworden. Etwa die 
Zuschüsse für schulische Frei-
zeiten. 
Darum wird nun ab Montag, 1. 
April, ein Zuschuss für außer-
schulische Freizeiten etwa von 
der Kolpingsfamilie oder vom 
Verein bewilligt. Die Förderung 
ist bis zu 50 Euro möglich. Alle 
Begünstigten des Sozialpasses 
wurden laut Peter Fritschi an-
geschrieben und auf die Vortei-
le der Karte hingewiesen. An-
geschrieben wurden auch die 
Vereine und andere Institutio-
nen, die Partner bei den Errun-
genschaften des Sozialpasses 
sind. 
Die Verantwortlichen wurden 
gebeten, Berechtigte auf die 
Vergünstigungen des Sozial-
passes hinzuweisen.

Ein nützlicher Helfer
Leistungen des Sozialpasses werden verbessert

Machen Werbung für den Sozialpass - Peter Fritschi vom Ordnungs-
amt und Elisabeth Braun vom Bürgerbüro in Stockach. 

Stockach (swb). Das Bürgeramt 
im Rathaus in der Adenauer-
straße 4 in Stockach, das den 
Sozialpass ausstellt, hat mon-
tags bis mittwochs von 8 bis 12 
Uhr und 14 bis 16.30 Uhr, don-
nerstags von 8 bis 19 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr geöff-
net. Es ist unter der Rufnum-
mer 07771/80 22 22, der Fax-
nummer 07771/8 02 88 88 oder 
buergeramt@stockach.de zu 
erreichen. 

Hier gibt’s
 den Sozialpass

Stockach (sw). Es sind nur we-
nige Augenblicke. Kostbare 
Augenblicke. Augenblicke der 
Lebensfreude, der Selbstbestim-
mung, der Würde. Als die Pa-
tienten eine Party feiern. Als sie 
Kameradschaft erleben. Als sie 
ausgelassen Basketball spielen. 
Die grau-monotone Einheitsan-
staltskleidung ist verschwun-
den, ist bunt-individuellen 
Sportdressen gewichen. Eine 
kleidsame Veränderung. Doch 
es sind nur wenige Augenbli-
cke. Dann schwingt Macht-
mensch Schwester Ratched 
wieder das Zepter und die Peit-
sche. Fein nuanciert, zurück-
haltend inszeniert, klug poin-
tiert ist die Aufführung von 
»Einer flog über das Kuckucks-
nest«, das die Theater-AG des 
Stockacher »Nellenburg-Gym-
nasiums« drei Mal in der neuen 
Aula der Schule auf die Bühne 
brachte. 

Die Darbietung kommt ohne 
große Gesten aus, kleine Fin-
gerzeige und Handreichungen 
genügen. Regisseurin Beate 
Spöther-Weber lässt die kraft-
volle Handlung für sich spre-
chen und setzt ganz auf die 
Darstellungskraft ihrer Akteure. 
Eine gute Entscheidung. Denn 
Robin Funk als renitenter 
Randle P. McMurphy und Sa-
mantha Rasch als unterkühlte 
Schwester Ratched schreien 
durch ihr kontrastierendes We-
sen, ihre Gegensätzlichkeit, ih-
ren verbissenen Machtkampf 
die Botschaft des Stückes laut 
hinaus – Eigenverantwortlich-
keit gegen Fremdbestimmung, 
unbekümmerte Daseinsfreude 
gegen strenges Reglement, 
herzliche Kameradschaft gegen 
menschenverachtenden Kon-
trollwahn. 
Der Mikrokosmos Psychiatrie 
wird zum Makrokosmos Gesell-

schaft und Staatswesen: Ein ty-
rannischer Einzelner terrorisiert 
die Massen, und Rollen, Werte 
und Ethik verschieben sich. 
Wer ist gesund? Wer ist krank? 
Wer ist der Psychopath? Wer 
der Normale? Das Bühnenbild 
spiegelt die soziale Zweiteilung 
und das Verhältnis Herrscher 
und Beherrschte gut wieder – 
erhaben im abgetrennten Glas-
kasten das Klinikpersonal, 
draußen vor der Tür die Kran-
ken. Eigenartige, aber liebens-
würdige Charaktere. Sehr 
menschlich. Mitleid erregend. 
Gut verkörpert von den Mimen 
der Theater-AG. Gut getroffen, 
bis hin zu den grau geschmink-
ten Augen. Unter ihnen Häupt-
ling Bromden (Matthias Ro-
mahn), der sozialkritisch auf 
die Verfolgung und Verelen-
dung der »First Nations«, der 
Ureinwohner, in den USA auf-
merksam macht. Sein ver-

schlossenes Wesen kann sich 
McMurphys eindringlich-auf-
dringlich in Szene gesetztem, 
lässig dandyhaftem Charme 
nicht verschließen – der Intro-
vertierte taut auf. Und er ist es 
auch, der den Triumph des Bö-
sen schmälert. McMurphy wird 
zwar vom System, von Herr-
schaftsstrukturen, von der 
Macht zer- und gebrochen, 
doch dem Häuptling gelingt die 
Flucht aus der Anstalt. Chancen 
auf ein neues Leben ohne Un-
terdrückung. Auflehnung kann 
Erfolg haben, fordert aber auch 
Opfer, suggeriert das Stück, mit 
dessen schwerem Sujet sich das 
»Nellenburg-Gymnasium« auf 
ein unebenes Terrain begeben 
hat. Doch auf diesem wackeli-
gen Terrain kann es dank seiner 
Leistung bei der Darstellung 
von »Einer flog über das Ku-
ckucksnest« hoch erhobenen 
Hauptes fest stehen.

Wenn das System stockt…
»Nellenburg-Gymnasium«: Gesellschaft im Brennglas

Gelungene Darbietung: Dreimal zeigte das »Nellenburg-Gymnasium« das Stück »Einer flog über das Kuckucksnest«. swb-Bild: Weiß

Hohenfels (swb). Der Hohen-
fels-Chor lädt herzlich zu sei-
nem Frühlingskonzert unter 
dem Motto »Lieder der Liebe« 
am Samstag, 23. März, um 20 
Uhr nach Liggersdorf in die Ho-
henfels-Halle 
ein. Mitwir-
kende sind 
der Lieder-
kranz Fritt-
lingen, der 
Gemischte 
Chor aus der 
Gemeinde 
Heiligenber und der Hohenfels-
Chor. Zu diesem musikalischen 
»Plaisir d’amour« ist die Bevöl-
kerung herzlich eingeladen. 

Lieder der
Liebe

Stockach (sw). Er war die mah-
nende Stimme im Hintergrund. 
Stadtrat Wolf-Dieter Karle 
(FWV) hatte zu den Beschlüs-
sen des Stockacher Gemeinde-
rats zu Veränderungen in der 
örtlichen Schullandschaft eini-
ges zu sagen. Das Gremium 
hatte in seiner jüngsten Sitzung 
der Bildung eines Schulver-
bunds und des Neubaus für ei-
ne zweizügige Werkrealschule 
zugestimmt, und mit Blick auf 
die Diskussion um die Neube-
setzung der Rektorenstellen in 
Winterspüren und Wahlwies 
war entschieden worden, die 

Stellen 2014 auszuschreiben. 
Sollten sich geeignete Schullei-
ter finden, könnten die Stellen 
wieder besetzt werden. Sollte 
dies nicht der Fall sein, muss 
sich der Gemeinderat erneut 
mit der Thematik befassen. 
Wolf-Dieter Karle, Rektor der 
Grund- und Werkrealschule 
(GuW) und geschäftsführender 
Schulleiter, wies nun darauf 
hin, dass die schulischen Gre-

mien der Bildung dieses Schul-
verbunds zustimmen müssten. 
Auch müsse auf ein ausrei-
chendes Parkplatzangebot ge-
achtet und die Sporthallensi-
tuation im Auge behalten wer-
den. Seit Karthago würde er 
predigen, dass eine neue Hä-
gerweghalle benötigt werde. 
Wenn mit Bildung des neuen 
Schulverbundes noch einmal 
300 Schüler an der Dillstraße 
unterrichtet würden, würden 
Jahn- und Dillhalle nicht mehr 
ausreichen, und es drohe der 
Infarkt. 
Die Anträge auf finanzielle Zu-

schüsse für die schulischen 
Bauvorhaben müssten zeitnah 
gestellt werden, und auch die 
Zukunft der Grundschule mit 
ihren etwa 370 Schülern müsse 
beachtet werden. Das alte Ge-
bäude sei zum Abriss freigege-
ben, daher müsse zeitnah über 
eine Lösung nachgedacht wer-
den. Vor allem mit Blick auf die 
Aufhebung der Schulbezirke 
2016. 

Mahnung seit Karthago
Entscheidungen zum Schulstandort

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel +49 (0)77 71 87 88-0

Vertraut mit den Menschen
im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel GmbH

42,00 / g Feingold
1-5 g Stückelung

.

D

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

ENGEN | TEL. 077 33/50 5010
WWW.MOSER-AUTOHAUS.DE

JUNGE FAHRER PROGRAMM
Bis zu 1.000,- € Prämie, kostenloses 
Fahrsicherheitstraining und vieles mehr.
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EIGELTINGEN
GESANGVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Gesangverein 
»Liederkranz« am Samstag, 23. 
März, um 20 Uhr in der Loch-
mühle in Eigeltingen ab. Neben 
Berichten und Wahlen stehen 
unter anderem Ehrungen auf 
der Tagesordnung. Anträge zur 
Jahreshauptversammlung sind 
schriftlich an den ersten Vorsit-
zenden, mindestens acht Tage 
vor der Sitzung, zu stellen. Al-
le, die an der Tätigkeit des Ver-
eins und am Singen im Chor 
interessiert sind, sind dazu 
herzlich eingeladen.

ORSINGEN-NENZINGEN
VEREIN EHEMALIGER
LANDWIRTSCHAFTSSCHÜLER
Das ist eine Generalversamm-
lung mit packendem Abenteu-
ereffekt. Der Verein ehemaliger 
Landwirtschaftsschüler im 
Kreis Konstanz führt am Don-
nerstag, 21. März, um 20 Uhr 
seine Generalversammlung im 
Gasthaus »Hecht« in Orsingen 
durch. 
Abgerundet wird der Abend 
durch einen Reisebericht und 
Diavortrag über die »Spuren 
der Inkas«. Karl Fuchs, der ehe-
malige Amtsleiter des Land-
wirtschaftsamtes Bodensee-
kreis, wird dann von seinen 
Eindrücken aus Peru, Bolivien 
und Ecuador berichten. Alle 
Mitglieder, Freunde und Förde-
rer der Landwirtschaft sind da-
zu herzlich eingeladen. 

Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort für Füh-
rerscheinbewerber aller Fahr-
schulklassen außer CE, C1 am 
Sa., 23.3., von 9-15.30 Uhr, bei 
der Fahrschule Schaffart, Tutt-
linger Str. 7, Stockach. Anmel-
dung nicht erforderlich. 
Infos: Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Zelglestr. 6, Singen, Tel. 
07731/9 98 30.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste, 23. und 24.03.2013:
 »Stockach«: Sonntag, 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der Melanch-
thonkirche (Pfr. Philipp Jägle). 
»Ludwigshafen«: Sonntag, 10 
Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Karras), gleichzeitig Kindergot-
tesdienst.
 »Steißlingen«: Sonntag, 9.30 
Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Müller-Fahlbusch), gleichzeitig 
Kindergottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste, 23. und 24.03.2013:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: So., 10.15 Uhr 
Eucharistiefeier, Palmweihe.
»Zoznegg«: So., 8.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Palmweihe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier, Palmweihe. 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse, Palmwei-
he.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Palmweihe.
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, Palmweihe.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), Sonntag, 10.30 Uhr 
Heilige Messe (Pfr. Lienhard), 
Palmweihe, Kinderkirche, 17 
Uhr Konzert »Elias«. 
»Zizenhausen«: Sonntag, 10 
Uhr Heilige Messe (Pfarrer 
Heinrich Stier), Palmweihe.
»Hoppetenzell«: Sonntag, 9.30 
Uhr Heilige Messe (Pfarrer Mu-
tiu), Palmweihe.;

Stockach (swb). Langeweile hat 
Lagerverbot. Es gibt Bogen-
schießen, Feuer machen wie in 
der Steinzeit, ein zweitägiges 
Geländespiel, eine Nachtwan-
derung oder eine Lagerolym-
piade. Es ist also viel los wäh-
rend der Abenteuer- und Erleb-
nisfreizeit der Kolpingsfamilie 
Stockach von Sonntag, 28. Juli, 
bis Samstag, 10. August, in Is-
ny im Allgäu. 
Gleich neben dem Zeltplatz 
liegt ein kleiner Badesee, die 
Kinder und Jugendlichen im 
Alter von neun bis 15 Jahren 
werden zu fünft oder sechst in 
modernen Rundzelten unterge-
bracht, und das Küchenteam ist 
für die Verpflegung zuständig. 
Informationen und Anmeldun-
gen dafür gibt es bei Christian 
Waldraff als hauptverantwort-
lichem Leiter unter der Telefon-
nummer 07503/3 68 95 39, im 
Internet unter www.kolping-
stockach.de oder unter der 

E-Mail-Adresse erlebnisfrei-
zeit@kolping-stockach.de. 
Die beiden Wochen kosten mit 
Anfahrt, Vollverpflegung und 
Eintritt 250 Euro für Mitglieder 
und 300 Euro für Nichtmitglie-
der. Für Geschwisterkinder gibt 
es 50 Euro Ermäßigung. Sozial 
schwache Familien können ei-
ne Bezuschussung in Anspruch 
nehmen.
Das junge Leitungsteam hat 
sich für die Ferienzeit einiges 
ausgedacht: »Die Freizeit orien-
tiert sich ganz an der Abenteu-
er- und Erlebnispädagogik in 
der Natur. Unser speziell in die-
sem Bereich ausgebildetes Lei-
tungsteam wird den Kindern 
und Jugendlichen verschie-
denste Outdoor-Aktivitäten so-
wie kleine Abenteuer in und 
um die Natur bieten«, erklärt 
Christian Waldraff. Dazu gehö-
ren auch Mottotage, Sportspie-
le, Action-Games und verschie-
dene Workshops. 

Abenteuer Allgäu
Erlebnisfreizeit mit Action

Abwechslungsreiche Spannung möchte die Abenteuer- und Erleb-
nisfreizeit der Kolpingsfamilie Stockach in Isny im Allgäu bieten. 

swb-Bild: Veranstalter 

Eigeltingen/Stockach (swb). 
Auf die katholischen Seelsorge-
einheiten Stockach und Krebs-
bachtal kommen Veränderun-
gen zu. Dafür wollen sie gerüs-
tet sein, darum fand erstmals 
ein Treffen der Pfarrgemeinde-
räte statt. Denn im Sommer 
wird Pfarrer Udo Zinke in den 
Ruhestand gehen und die bis-
herige Seelsorgeeinheit Oberer 
Hegau aufgelöst. Die Eigeltin-
ger Ortsteile schließen sich 
dann der Seelsorgeeinheit 
Krebsbachtal an, Raithaslach 
und Mahlspüren im Hegau wer-
den zu Stockach gehören. 
Die Bildung immer größerer 
Seelsorgeeinheiten ergibt sich 
zwangsläufig aus dem auch im 
Erzbistum Freiburg immer 
mehr spürbar werdenden Pries-
termangel. Diese Veränderun-
gen gilt es, für die betroffenen 
Pfarrgemeinden möglichst 
frühzeitig positiv und zu-
kunftsfähig zu gestalten. Des-
halb haben zum ersten Mal die 
Pfarrgemeinderäte der bisheri-
gen Seelsorgeeinheit Stockach 
und aus Mahlspüren und Rait-
haslach, gemeinsam bei einem 
Klausurtag, über den Zusam-
menschluss beraten.
Im Zentrum stand dabei neben 
dem gegenseitigen Kennenler-

nen vor allem das Gottesdienst-
angebot in den einzelnen Kir-
chen: Durch den Einsatz der 
beiden pensionierten Priester, 
Stockachs Stadtpfarrer a. D. 
Heinrich Stier und dem eben-
falls in Stockach lebenden 
Pfarrer Martin Mutiu, wird es 
dem Leiter der erweiterten Seel-
sorgeeinheit, Stadtpfarrer Mi-
chael Lienhard, möglich sein, 

das Gottesdienstangebot an den 
Sonntagen verteilt auf die ein-
zelnen Pfarrkirchen weitgehend 
unverändert aufrechtzuerhal-
ten. In Stockach wird es weiter-
hin eine Vorabendmesse und 
eine Messe am Sonntagmorgen 
geben, in Hindelwangen wird 
es statt bislang jeden Sonntag 
in Zukunft an drei Sonntagen 
pro Monat das Angebot einer 

Sonntagsmesse geben, in Zi-
zenhausen und Hoppetenzell 
jeweils im wöchentlichen 
Wechsel. In Mahlspüren und 
Raithaslach, die im Sommer 
neu zur Seelsorgeeinheit Stock-
ach hinzukommen, wird es ab-
wechselnd insgesamt drei 
Sonntagsmessen im Monat ge-
ben. Die Feier der Erstkommu-
nion wird 2014 am Weißen 
Sonntag in der Stockacher 
Pfarrkirche stattfinden und am 
4. Mai in Zizenhausen.
Vollzogen wird die Erweiterung 
der Seelsorgeeinheit Stockach 
im Verlauf des Septembers: Am 
Sonntag, 8. September, wird 
sich Pfarrer Udo Zinke in Rait-
haslach und Mahlspüren verab-
schieden. Zwei Wochen später, 
am 22. September, soll mit ei-
nem Festgottesdienst in der 
Stockacher Pfarrkirche St. Os-
wald und einem anschließen-
den Empfang im Pallottiheim 
die Erweiterung der Seelsorge-
einheit feierlich begangen wer-
den. Bereits am 13. und 14. 
September wird es in Mahlspü-
ren und Raithaslach Gelegen-
heit zur Begegnung mit dem 
Seelsorgeteam der Seelsorge-
einheit und mit der Pfarrge-
meinderatsvorsitzenden Edel-
traud Mattes-Orschiedt geben.

Größere Seelsorge
Veränderungen in katholischen Gemeinden

Das kirchliche Leben in Eigeltingen wird sich verändern.

Stockach (swb). Der neue Wal-
dorfkindergarten in Wahlwies 
wird am Samstag, 20. April, 
von 14 bis 17 Uhr mit einem 
Fest eingeweiht. 

Fest voller 
Fröhlichkeit

KURZ & BÜNDIG VEREINE
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Eigeltingen (swb). Musik macht 
Müde morgens munter. Und 
wenn sie dann noch mit einem 
guten Essen garniert wird, ist 
das ein perfekter Start in den 
Tag. Darum organisiert der Mu-
sikverein Eigeltingen am Sonn-
tag, 7. April, einen musikali-

schen Brunch. Ab 10 Uhr wird 
in der Krebsbachhalle, gleich 
neben der Schule, in die Tasten 
und Saiten gegriffen. Geboten 
werden laut Veranstalter eine 
gemütliche Atmosphäre, gutes 
Essen und ein abwechslungs-
reiches Programm durch die 

Musikergruppen des Vereins. 
Karten für diesen ganz beson-
deren Event gibt es im Vorver-
kauf bei Getränke Baumann, 
der Mauritiusapotheke, der 
Postfiliale in der Hinterdorf-
straße und bei der Metzgerei 
Engler in Honstetten. 

Perfekter Start in den Tag
Musikalischer Brunch mit vielen Extras 

Eigeltingen (stu). Die Gemeinde 
Eigeltingen will nach einstim-
migem Beschluss des Gemein-
derats Renaturierungs- und 
Strukturverbesserungsmaßnah-
men am Brielbach und am 
Krebsbach vornehmen lassen. 
Das Vorhaben wird nach Be-
rechnung des Ingenieurbüros 
Reckmann mit rund 124.000 

Euro zu Buche schlagen. 70 
Prozent davon werden vom 
Land gefördert. Ein vorläufiger 
Förderbescheid liegt der Ge-
meinde bereits vor. Sobald eine 
wasserrechtliche Genehmigung 
durch das Landratsamt Kon-
stanz vorliegt, kann die Aus-
schreibung zur Renaturierung 
erfolgen. Der Baubeginn ist für 
Juni geplant.
Mehr als 2,50 Meter stürzt der 
Krebsbach in der Nähe des 
Golfplatzes in die Tiefe, um von 
dort aus weiter in Richtung 
Nenzingen zu fließen. Für eini-
ge Wasserlebewesen stellt die-
ser Wasserfall ein unüberwind-
bares Hindernis bei der Rück-
kehr in ihre Habitate dar. Ein 
Großteil der veranschlagten 
Summe wird daher für den Ab-
bruch des Absturzes mit der da-
runter und darüber liegenden 
Uferbefestigung ausgegeben. 
Durch den Bau einer 70 bis 80 
Meter langen rauen Rampe soll 
eine naturnahe Anlage zur Er-
reichung einer ökologischen 
Durchgängigkeit geschaffen 
werden. Außerdem sollen Sohl-
schwellen an drei Punkten des 
Krebsbachs abgebaut und an 
etwa zehn Stellen Störsteine 
eingebaut werden. Auf einer 
Länge von 100 Metern sollen 
gruppenweise Gehölze ge-
pflanzt und mit dem Einbau 
von Wurzeltellern an vier Plät-
zen eine Strukturverbesserung 
für Fische erreicht werden. Am 
Brielbach soll eine Aufweitung 
von etwa 25 Metern stattfin-
den, und wie am Krebsbach 
sollen an zehn Stellen Störstei-
ne und an vier Orten Wurzeltel-
ler platziert werden. 
Bürgermeister Alois Fritschi 
stellte sich hinter das Projekt, 
da momentan noch Förder-
möglichkeiten bestünden und 
aus dem »Soll« des Landkreises 
bei Renaturierungs-Maßnah-
men dieser Art bald ein »Muss« 
werden könnte. Rainer Strähle 
betonte den »positiven Effekt 
auf die Ökobilanz Eigeltin-
gens«. 

Bäche werden 
renaturiert

Der Absturz des Krebsbachs in 
der Nähe des Golfplatzes stellt 
für viele Wasserlebewesen ein 
unüberwindbares Hindernis für 
die Rückkehr in ihren ursprüng-
lichen Lebensraum dar.

swb-Bild: stu

Eigeltingen (swb). Die »Krebs-
bachputzerzunft« aus Eigeltin-
gen braucht Hilfe: Sie möchte 
auf dem neuen Dorfplatz neben 
dem Rathaus einen Narren-
brunnen errichten. Gut. Doch 
wie soll er aussehen? Da sind 
die Mitglieder und Einwohner 
gefragt. Sie können Ideen und 
Vorschläge ausarbeiten, austüf-
teln, ausführen. Die kreativen 
Entwürfe können bei Zunft-
meister Hermann Klaus in der 
Krumme Straße 9 oder unter 
klaus.eigeltingen@t-online.de 
abgegeben werden. Bei Fragen 
wird abends unter der Telefon-
nummer 07774/13 00 weiterge-
holfen. Der Narrenbrunnen soll 
alle Vereine der Gemeinde am 
Krebsbach repräsentieren - da-
rum wäre eine zahlreiche Betei-
ligung wünschenswert. 

Gesichter für 
Narrenbrunnen 

Orsingen (swb). Fotografien 
von Peter Riegel, Weinhändler 
und leidenschaftlicher Foto-
graf, können bis Samstag, 27. 
April, in den Geschäftsräumen 
von »Riegel Bioweine« im 
Steinäcker 12 in Orsingen be-
staunt werden. Gezeigt werden 
die Aufnahmen von Myanmar 
während der Öffnungszeiten 
freitags von 15 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 14 Uhr. 

Eindrucksvolle
Einblicke

Eigeltingen (stu). In seiner 
jüngsten Sitzung beschloss der 
Gemeinderat in Eigeltingen die 
Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan für das Jahr 
2013, der ein Gesamtvolumen 
von 10.342.550 Euro aufweist. 
Davon entfallen 8.459.550 
Euro auf den Verwaltungshaus-
halt und 1.883.000 Euro auf 
den Vermögenshaushalt, infor-
mierte Kämmerin Simone 
Osterwald. Die Zuführungsrate 
bezifferte sie mit 122.800 Euro 
- sie liegt damit um 19.800 
Euro über der gesetzlichen 
Mindestzuführung. Zur Finan-
zierung der Investitionen in 
Höhe von 1.780.000 Euro ist 
neben Einnahmen durch Zu-
schüsse, Grundstücksverkäufe 
und Rücklageentnahme eine 
Kreditaufnahme von 131.000 
Euro vorgesehen. Der Höchst-
betrag für Kassenkredite wurde 
auf 400.000 Euro festgelegt, 
und die Entnahme aus den 
Rücklagen beträgt 500.000 
Euro. Die Hebesätze für die 
Grundsteuer und die Gewerbe-
steuer bleiben unverändert, 
wurde in der Sitzung des Ge-
meinderats bekannt gegeben. 

Haushalt 
abgesegnet

Stockach (swb). Dynamik, 
Durchschlagskraft, Dauerspaß - 
das wollen »The Clunkers« bie-
ten, wenn sie am Donnerstag, 
28. März, um 20.30 Uhr im
»Frieden« in Wahlwies auftre-
ten. Balladen, Rock und Blues 
werden Musikfans dann gebo-
ten. Die Band, in den 80er als 
»Skill« im Hegau unterwegs, ist 
nun in neuer Besetzung mit 
zwei jüngeren Gitarristen auf 
Nostalgietour zu sehen. Gebo-
ten werden auch Deutsch-
Rock-Eigenkompositionen, 
doch es gibt zudem Texte in 
Englisch und Französisch zu 
hören. Über 200 selbst gemach-
te Texte und 35 Jahre gemein-
same Bühnenerfahrung zeich-
nen »The Clunkers« aus. Alle 
drei Musiker wechseln sich 
beim Gesang ab. Das ist etwas 
für Freunde guter Musik, ver-
spricht der Veranstalter. Und 
für jeden Musikgeschmack sei 
das Passende dabei. 

Klingende
Nostalgie 

Eigeltingen (swb). Die Mitglie-
der der VdK-Ortsgruppe Eigel-
tingen sind am Samstag, 23. 
März, um 14.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung im Gast-
haus »Lamm« eingeladen. Auf 
der Tagesordnung stehen neben 
Begrüßung und Totenehrung 
Berichte der Schriftführerin 
und des Kassierers. Außerdem 
werden Ehrungen von verdien-
ten Mitgliedern vorgenommen. 

VdK kommt
zusammen

Eigeltingen (swb). Achtung 
Frühjahrsputz! Der RSV Hon-
stetten führt am Samstag, 27. 
April, eine Alteisensammlung 
durch. 

Altes Eisen
wird gesammelt

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 20. März 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch
Deutsches
Rump-
steak
100 g

Biedermeier
Bergkäse
Schnittkäse
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

frische
Doraden
auch
mariniert
100 g

Rexona
Roll on
verschiedene
Sorten
(100 ml = € 2,58)
50 ml Stick je

... Drogerieartikel

22,69,69

11,3939

Gurken
aus
Holland,
Klasse I
Stück

Odol Med 3
Zahncreme
verschiedene Sorten
(100 ml = € 1,99)
75 ml Tube je

11,69,69

... Obst & Gemüse

Softlan
Weich-
spüler
verschiedene
Sorten
1 l Flasche je

Campari
25% Vol.
(1 l = € 11,99)
0,7 l Flasche

11,4,49

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

  ...wir haben unsere Drogerieabteilung für Sie neu gestaltet! NEU !
 Drogerieabteilung

noch übersichtlicher

noch größeres Sortiment

...Getränke

–,59–,59

Bananen
1 kg

11,2929

8,998,99

11,2929

1,111,11



Sie haben 
Lust und Freude im Umgang mit
Kindern; 
Platz und Zeit, ein Kind für eine
kurze Zeit in Ihrer Familie wohnen
zu lassen.
Sie wollen
Kindern und deren Eltern bei der
Bewältigung von Krisen begleiten;
Kindern und ihren Familien neue
Erfahrungen ermöglichen;
die Entwicklung von Kindern för-
dern.
Das Jugendamt 
bereitet Sie auf diese Aufgabe vor;
unterstützt, begleitet und berät
Sie während der Dauer des Aufent-
haltes des Kindes; 
bezahlt Ihnen Pflegegeld.
Über Ihre Fragen und Ihr Interesse
freut sich der Fachdienst Pflege-
kinder:
Monika Nikolaus 07531 800-
2052 Email: monika.niko-
laus@LRAKN.de
Gesine Rienecker 07531 800-
2055 Email: gesine.rienec-
ker@LRAKN.de

Sporthallen der Gemeinde blei-
ben während der Schulferien
geschlossen!
In den Osterferien der Schule,
also in der Zeit von Samstag,
23. März 2013 bis einschließ-
lich Sonntag, den 7. April 2013,
bleiben die Wiesengrundhalle,
die Schulturnhalle und die Rad-
sporthalle für den Sport- und
Übungsbetrieb geschlossen!

Schöffenwahl 2013
Gemeinde nimmt Bewerbungen
entgegen

Für die neue, im Herbst anste-
hende Wahl der Schöffen und
Jugendschöffen werden Bewer-
ber gesucht. Die neue Amtspe-
riode beginnt am 1. Januar 2014
und dauert fünf Jahre. 
Jede Gemeinde muss eine Vor-
schlagsliste geeigneter Perso-
nen für die Wahl erstellen.
Schöffen sind ehrenamtliche
Laienrichter, die an den Amts-
oder Landesgerichten ihres
Wohnsitzes tätig sind. Sie ha-
ben gleiches Stimmrecht wie
die hauptberuflichen Richter,
müssen aber keine juristische
Vorbildung haben. 

In die Vorschlagsliste können
Personen aufgenommen wer-
den, die deutsche Staatsange-
hörige sind. Sie sollten zum 1.
Januar 2014 das 25. Lebensjahr
vollendet, das 70. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben und
bei Aufstellung der Vorschlags-
liste in der Gemeinde wohnen. 
Weitere Voraussetzungen für
das Amt und nähere Informatio-
nen über das Amt des Schöffen,
dessen Rechte und Pflichten
sowie die an die Schöffen ge-
stellten Anforderungen und
Ausschlussgründe sind unter
www.schoeffen.de oder
www.jum.baden-wuerttem-
berg.de (Suchbegriff: „Schöf-
fenamt“) hinterlegt.

Alle, die an der Übernahme ei-
nes solchen Ehrenamtes inter-
essiert sind, werden gebeten,
sich bis 12. April 2013 bei der
Gemeindeverwaltung (Haupt-
amt, Frau Kuhn, Telefon 93 10 -
14, Zimmer 1) zu melden.

Europäischer Sozialfonds –
Förderperiode 2014

Für die Förderung beschäftigungs-
wirksamer Projekte werden dem
Landkreis Konstanz aus dem Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) über
das Ministerium für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen und
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Spendenkonten
bei der Gemeindekasse
„Alte Kirche 2013“
– 50,00 € von einem ungenannten
Spender
Neuer Kontostand: 792,90 €
Freiwillige Feuerwehr 2013
– 50,00 € von einem ungenannten
Spender 
– 800,00 € von einem ungenann-
ten Spender
neuer Kontostand: 950,00 €
Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH  
ZUM   GEBURTSTAG !
In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern: 

am 21.03.2013:
Frau Erna Schmid,
Mühlhauser Straße 3 a
ihren 81. Geburtstag

am 22.03.2013:
Frau Angela Schädler,
Hauptstraße 38
ihren 75. Geburtstag

am 24.03.2013:
Herr Winfried Hafner,
Wehristraße 21
seinen 73. Geburtstag

am 25.03.2013:
Frau Maria Grittner,
Wiesenstraße 10
ihren 87. Geburtstag 

am 26.03.2013:
Frau Irma Boschenrieder,
Am Reuteberg 4
ihren 76. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Landratsamt Konstanz

Das Kreisjugendamt Konstanz
sucht
Pflegeeltern / Pflegestellen
die Kindern im Alter von bis zu 12
Jahren, aufgrund von besonderen
Ereignissen / in Krisensituationen,
kurzfristig und vorübergehend ei-
nen Lebensraum in ihrer Familie
bieten können.

Senioren Baden-Württemberg und
die Landeskreditbank Baden-
Württemberg auch für das Jahr
2014 Gelder in Höhe von 340.000 €
zur Verfügung gestellt und zur Ver-
gabe an Projektträger ausge-
schrieben.

Die Schwerpunkte der neuen För-
derperiode 01.01.2014 bis
31.12.2014 sind der regionalen Ar-
beitsmarktstrategie zu entneh-
men, die auf der Homepage des
Landkreises Konstanz unter
www.LRAKN.de (Detailpfad: „Ver-
waltung“ „Gesundheit und Sozia-
les“ „Europäischer Sozialfonds“)
zu finden ist.

Die schriftliche Antragstellung
muss bis zum 31. Mai 2013 bei der
Landeskreditbank Baden-Würt-
temberg – Bereich Finanzhilfen,
Schlossplatz 10, 76113 Karlsruhe,
erfolgen. Gleichzeitig ist der An-
trag als pdf-Dokument per E-Mail
dem Landratsamt Konstanz (din-
cer.bilecen@LRAKN.de) zu über-
mitteln. Das Ausfüllen der An-
tragsformulare erfolgt webbasiert
über das elektronische Antragsfor-
mular „ELAN“ unter www.esf-
bw.de. Auf der Internetseite finden
Interessenten auch weitere Infor-
mationen und aktuelle Neuigkei-
ten zum ESF. Für „Projektneulin-
ge“ werden spezielle ESF-Schu-
lungen angeboten, für die sich
Projektträger unter www.esf-
epm.de anmelden können.
Für weitergehende Informationen
können sich Projektträger gerne
mit der „Geschäftsstelle ESF“ im
Landratsamt Konstanz (Tel.:
07531/800-1615, Fax 07531/800-
1618, E-Mail: (dincer.bilecen@
LRAKN.de) in Verbindung setzen.

Öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntma-
chung der 5. Änderung des Flä-
chennutzungsplan 2020 der
Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen, Rielasin-
gen-Worblingen, Steißlingen
und Volkertshausen wird ge-
mäß § 1 DVO GemO in Verbin-
dung mit der Satzung über die
Form der öffentlichen Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2010
in der Zeit vom 

21. März 2013 bis einschließlich
27. März 2013

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durch-
geführt.

Volkertshausen,
den 20. März 2013
Mutter, Bürgermeister

Öffnungszeiten
der Schulbücherei:
Jeden Donnerstag von 12.45 –
13.15 Uhr und von 17.00 – 18.00
Uhr

Die Bücherei ist im Untergeschoss
der Grund- und Hauptschule Vol-
kertshausen und bietet Bilderbü-
cher, Bastelbücher, Kinder- und Ju-
gendbücher, viele aktuelle Bücher,
Spiele und DVD’s vom Kindergar-
tenalter bis zum Erwachsenen.

Die Bücherei ist für alle in unserer
Gemeinde, die gerne lesen geöff-
net.

Kommen Sie einfach mal vorbei,
das Team der Bücherei freut sich
über jeden neuen Leser.
Nachmittags wird auf Wunsch ger-
ne vorgelesen.
In den Schulferien ist die Bücherei
geschlossen. 

Montag, 25. März 2013
Biomüll
Mittwoch, 3. April 2013
Gelber Sack
Samstag, 6. April 2013
Blaue Tonne
Dienstag, 16. April 2013
Restmüll 

1. Mannschaft
Samstag, 23.03.2013
SV Volkertshausen – FC Bodman-
Ludwigshafen
16.00 Uhr in Volkertshausen
2. Mannschaft
Samstag, 23.03.2013
FC Hilzingen 2 – SV Volkertshausen 2
14.00 Uhr in Hilzingen
3. Mannschaft
Sonntag, 24.03.2013
FC Hilzingen 3 – SV Volkertshausen 3
13.00 Uhr in Hilzingen

Jugend
B- Junioren
Samstag, 23.03.2013
SG Aach/Eigeltingen –
SG Zízenhausen
14.15 Uhr in Aach
C- Junioren
Freitag, 22.03.2013
SV Allensbach – SG Volkertshausen
18.15 Uhr in Allensbach
D- Junioren
Samstag, 23.03.2013
SG Aach/Eigeltingen –
SV Deggenhausertal
11.00 Uhr in Aach
SG Aach/Eigeltingen 2 –
SG Walbertsweiler
14.00 Uhr in Heudorf

Rockkonzert in der Wiesenrundhalle
Am Samstag 23. März 2013 veran-
staltet der SV Volkertshausen in der
Wiesengrundhalle ein Rockkonzert
mit Blacky’s Lancelot. Einlass ab
19.00 Uhr.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, den 21. März 2013
um 14:30 Uhr in der Weinstube Vol-
kertshausen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Kassenbericht
4. Bericht der Vorstandschaft
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Wünsche und Anträge
9. Gemütliches Beisammensein

Am Mittwoch den 20.03.2013 findet
die Generalversammlung des För-
dervereins der GHS Volkertshausen
e.V. um 20.00 Uhr in der Aula der
Schule statt.
Folgende Punkte sind an der Tages-
ordnung:
1.Begrüßung
2.Bekanntgabe der Tagesordnung
3.Bericht der 1.Vorsitzenden
4.Bericht der Schatzmeister
5.Bericht der Kassenprüfer
6.Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8.Termine
9.Verschiedenes, Anträge, Wünsche
Zu dieser Veranstaltung sind alle
Mitglieder, Interessierte- und Freun-
de des Vereins herzlich eingeladen.

Frühjahrsbörse in Volkertshausen
Der Förderverein der Grund- und
Hauptschule Volkertshausen veran-
staltet am Samstag, den  13. April
2013 von 12.00 bis 14.00 Uhr eine
Selbstanbieterbörse mit dem Motto
„Rund ums Kind“ in der Wiesen-
grundhalle Volkertshausen.   
Verkauft wird saubere und gut erhal-
tene Frühlings- und Sommerbeklei-
dung, Umstandsmode,  Kinderwa-
gen, Babyzubehör, Kinderautositze,
Betten und Spielwaren.
Die Anmeldung und Tischvergabe ist
am 21.03.2013 ab 16.00 Uhr unter
der Telefonnummer 07774/923447.
Aufbau für Verkäufer ab 11.00 Uhr.
Auf Teilnehmer und Einkäufer freut

sich der Förderverein der Grund-
und Hauptschule Volkertshausen,
die bei Grillwurst, Butterbrezeln,
Kaffee und frischgebackenen Ku-
chen gemütlich ein- und verkaufen
können.

Fotoworkshop
Der Förderverein der Grund-und
Hauptschule Volkertshausen
veranstaltet unter der Leitung von
Fotograf Andreas Geh einen Foto-
workshop. Jeder, der mit seiner Ka-
mera mehr als knipsen will ist hier
richtig. Neben den fotografischen
Grundlagen wie Blende, Zeit, ISO,
Brennweite und Technik werden
wichtige Aspekte der Gestaltung wie
Perspektive, Anordnung, Portrait,
Natur und Blitzfotografie vermittelt.
Die digitale Workflow am PC wird
ebenfalls ein wichtiger Bestandteil
des Workshops sein. Der Workshop
findet am Freitag 12.APRIL 2013 von
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr und am
Samstag 13.April 2013 von 10.00 bis
17.00 Uhr in der GHS Volkertshau-
sen statt.
Voraussetzungen: Hobbyfotografen
und Einsteiger. Ausrüstung min.
Bridge, ideal digitale Spiegelreflex-
kamera. Preis 70,00 ¤ pro Pers. An-
meldung bei Andreas Geh Tel. 07774
9239970 oder unter andy@nature-
photoarts.com Info unter www.natu-
re-photoarts.com

Der Tagesmütterverein Landkreis
Konstanz e.V. informiert

Sprechstunde des Tagesmütterver-
eins Landkreis Konstanz e.V.
Sie wollen sich allgemein über die
Aspekte der Kindertagespflege in-
formieren?
Sie sind Tagesmutter und haben Be-
ratungsbedarf?
Sie sind auf der Suche nach einer
geeigneten Kindertagespflegeper-
son?
Sie wollen als Kindertagespflege-
person tätig werden?
Wir beraten Sie gerne bei allen Fra-
gen rund um die Kindertagespflege! 
Unsere nächste Sprechstunde findet
am Donnerstag, den 21.03.2013 von
11.00-12.00 Uhr im Sitzungssaal des
Gemeinderates, Rathaus Volkerts-
hausen statt.
Sie erreichen uns telefonisch unter
07732- 82 33 887 oder per Mail un-
ter  stockach-hegau@tagesmuetter-
verein.info

TagesmuttervereinTagesmutterverein
Volkertshausen Volkertshausen 

..

Im Vorgriff auf den Rechtsan-
spruch auf einen Betreuungs-
platz für Kinder unter 3 Jahren
hat der Gemeinderat 2012 be-
schlossen, das ehemalige Leh-
rerwohnhaus für die Betreuung
von 2 Kleinkindgruppen umzu-
bauen. Die Kinderkrippe wurde
am 7. Januar 2013 in Betrieb ge-
nommen.
Auf dem Bild freuen sich Bürger-
meister Mutter sowie die Erzie-
herinnen Anke Glantz, Miriam
Müller und Anita Gülland mit den
Kindern.
Nach fast 7 Jahren im Kindergar-
ten wird die Wichtelgruppe (Be-
treute Spielgruppe) Anfang Mai
in das Obergeschoss des ehema-
ligen Lehrerwohnhauses umzie-
hen. Dies wurde erforderlich, da

die provisorischen Räumlichkei-
ten im Kindergarten nicht mehr
den Anforderungen entsprechen.
Die Betreuung der Kinder erfolgt
wie bisher durch Frau Sandra
Stärk.
Frau Natalie Schuster arbeitet
seit Januar im Kindergarten. Sie
hat die Stelle von Anita Gülland
ü b e r n o m -
men, die
seit Anfang
des Jahres
bei der U3-
Betreuung
mithilft. Wir
w ü n s c h e n
Frau Schu-
ster weiter-
hin viel Spaß und Erfolg im Kin-
dergarten.

Der Bauhof nimmt ab April
wieder Grünabfälle entgegen

- Geändertes und erweitertes
Angebot bei der Grünabfallan-
nahme -
Ab Anfang April können wieder
Grünabfälle (Baum- und Hek-
kenschnitt sowie sonstige im
Garten anfallende Grünabfälle)
im Bauhof abgegeben werden.
Dabei wird das Angebot der
Annahmezeiten geändert und
erweitert: die bisher am Don-
nerstagvormittag mögliche
Grüngutannahme wird auf den
Samstagvormittag verlegt und
dort um eine Stunde ausgewei-
tet.
Die Grünabfälle werden somit
ab April 2013 jeweils donners-
tags von 15.00 - 18.00 Uhr so-
wie jeweils samstags von
09.00 - 12.00 Uhr im Bauhof
angenommen. Dabei wird ein
Mitarbeiter des Bauhofs anwe-
send sein. Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, dass außerhalb
dieser Zeit keine Grünabfälle
angenommen werden können.
Die Grünabfälle dürfen nicht in
Plastiksäcken verpackt wer-
den; Äste und Heckenschnitt
dürfen nur mit Schnüren (nicht
mit Draht oder Kabel) gebün-
delt werden. Stämme, Wurzeln
und Holzabfälle mit einer Stär-
ke von mehr als 5 cm dürfen
nicht abgegeben werden.
Herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe. 

Kinderkrippe in Betrieb genommen
Wichtelgruppe zieht um



Mi., 20. März 2013 Seite 7

REGION RADOLFZELL

Radolfzell (gü). Weiße Schrift 
auf blauen Grund - nein die Re-
de ist nicht von der Radolfzeller 
Debatte um die »Lettow-Vor-
beck«-Straße. Vielmehr weitet 
das Mitfahrsystem »Höri-Mit« 
seine Erreichbarkeit weiter aus. 
Am Montag stellte Initiatorin 
Anne Overlack der Presse die 
neuen Schilder, als Haltestellen 
des Mitfahrsystems vor. Insge-
samt 44 Schilder, die von einem 
weißen »Ö« geziert werden, 
wurden jüngst im WOCHEN-
BLATT-LAND aufgehängt. Vier 
davon finden sich in Radolfzell 
wieder, 13 auf der Höri. Die 
Schilder des »organisierten 
Trampens«, wie Overlack ihr 
Projekt liebevoll nennt, seien 
ein weiterer Schritt, um aus der 
Idee des Mitfahrsystems eine 
Institution zu machen und vor 
allem das Vorankommen einfa-
cherer zu gestalten. »Viele Bus-
haltestellen stehen nicht ideal. 
Sie erfassen die Verkehrsströme 
nicht ausreichend«, erklärt 
Overlack im Gespräch mit den 
örtlichen Presseorganen. Die 
neuen Schilder sollen hier Ab-
hilfe schaffen, denn sie würden 
signalisieren: »Bitte nehmt 
mich mit.«
Finanzielle Unterstützung er-
hält »Höri-Mit« von den Orts-
vorstehern der Höri-Gemeinden 
Moos, Gaienhofen und Öhnin-
gen. Aber auch die Stadt Ra-
dolfzell hat dem Projekt finan-
ziell unter die Arme gegriffen. 
Doch trotz des Engagements 
des »Höri-Mit«-Teams, das Mit-
fahrsystem ist noch nicht in al-
len Altersgruppen angekom-
men. Derzeit sind etwa 500 Per-
sonen im Mitfahrsystem regis-
triert. »Vor allem bei Senioren 
haben wir eine sehr gute Reso-
nanz«, verrät Overlack weiter. 
Verstärkt wurde dies während 
der Sperrung der Mooser Brü-
cke deutlich, als viele Senioren 
das Mitfahrsystem schätzen ge-
lernt haben. Anders sieht es bei 

der eigentlichen Zielgruppe - 
den Jugendlichen - aus. »Die 
wirtschaftlichen Möglichkeiten 
vieler Eltern auf der Höri, er-
möglicht es ihnen Kindern be-
reits mit 18 ein eigenen Auto 
zu schenken«, 
glaubt Overlack ei-
nen der Gründe für 
das mangelnde In-
teresse der Jugend-
lichen zu kennen. 
Zudem würde das 

Warten am Stra-
ßenrand mit einer Stofftasche 
nicht als »cool« gelten. 
Trotz des Wunsches, dass das 
Mitfahrsystem in Zukunft noch 
mehr genutzt wird, Overlack 
möchte vor allem mit einem 
Vorurteil aufräumen: »Wir sind 

keine Konkurrenz zum öffentli-
chen Nahverkehr, sondern wir 
ergänzen vielmehr das Ange-
bot.« Wer sich bei »Höri-Mit« 
registrieren lassen will, hat da-
zu in allen Höri-Rathäusern die 

Möglichkeit dazu. Dort erhal-
ten Teilnehmer dann einen 
Aufkleber für das Auto und als 
Erkennungssymbol für den 
Straßenrand, ein reflektieren-
des Armband oder eine »Höri-
Mit«-Stofftasche. 

Organisiertes Trampen
»Höri-Mit« weist neue Haltepunkte aus

Wie einfach man das Mitfahrsystem »Höri-Mit« in Zukunft nutzen 
kann, demonstrieren Anne Overlack, die Höri-Bürgermeister Peter 
Kessler, Uwe Eisch und Andreas Schmid sowie Christian Getto und 
Radolfzells OB Dr. Jörg Schmidt. swb-Bild: gü

Markelfingen (pud). »Sie ha-
ben es geschafft, ein Schmuck-
stück zu schaffen und dazu 
noch einen Bolzplatz zu bau-
en«. Dies sagte Norbert Lumbe 
als Oberbürgermeister-Stellver-
treter bei der Einweihung des 
Musikhauses in Markelfingen 
am Sonntag. Lumbe freute sich, 
dass das Haus einem »Medium« 
gewidmet sei, das »bei uns die 
schönsten Emotionen freiset-
zen« könne. In einer launigen 
Rede nach der Segnung durch 
Pfarrer Richard Leibbach lobte 
er unter anderem den Gemein-
derat, der, »offen und kritisch« 
diskutierend, sich »zukunftsori-
entiert richtig und gerecht« für 
den Bau des Hauses entschie-
den hatte. 
Das vorherige Probelokal des 
Musikvereins Markelfingen be-
zeichnete Hermann Leiz, Vize-
präsident des Blasmusikver-
bands Hegau-Bodensee, 
schlichtweg als »Baracke«. Jetzt 
sei ein wahres »Klangwunder« 
entstanden. Markus Danner, bis 
vor kurzem Vorstand des Mu-
sikvereins und Motor des Pro-

jekts, ging ausführlich auf die 
Entstehungsgeschichte ein. So 
wurde ein Neubau erstmals bei 
der Stadtverwaltung im Okto-
ber 2007 angesprochen. Gut 
vier Jahre später folgte der 
Spatenstich. Das Haus selbst 
wurde laut Danner in nur vier-
einhalb Monaten errichtet. 
Dank »knallharter« Kalkulation 
und Kostenüberwachung sei es 
gelungen, die geplanten Kosten 
von 533.000 Euro um 130.000 
Euro zu unterschreiten. Damit 
sei das Musikhaus das »erste 
von der Stadt gebaute Gebäu-
de«, das »nicht teurer« gewor-
den sei. Jens Heinert von der 
Sparkasse Singen-Radolfzell 
übergab dem Musikverein ei-
nen Scheck in Höhe von 50.000 
Euro. 
Zum Schluss überreichte Bau-
leiter Lorenz Wick den symbo-
lischen Schlüssel an Lumbe als 
Vertreter des Besitzers, nämlich 
die Stadt. Dieser gab ihn 
schnell weiter an den neuen 
ersten Vorstand Tobias Rauser 
und an den zweiten Vorstand 
Marcus Demmler. 

Haus für Emotionen
Fest zur Musikhaus-Eröffnung

Im Rahmen einer Feier ist das Musikhaus Markelfingen eingeweiht 
worden. Bauherr Lorenz Wick (r.) übergab den symbolischen Schlüs-
sel an OB-Stellvertreter Norbert Lumbe (l.). Er reichte ihn weiter an 
Markus Danner, Tobias Rauser und Marcus Demmler vom Musik-
verein Markelfingen (weiter v.l.). swb-Bild: Westphal

Radolfzell (gü). In der städti-
schen »Villa Bosch« in Radolf-
zell geben sich die namhaften 
Künstler aus der Region und 
weit darüber hinaus die Klinke 
in die Hand. Seit vergangenem 
Freitag reihen sich auch die 
Künstler Raimund Buck, der 
2012 erst kürzlich verstorben 
ist, und Joachim Schweikart 
mit ihrer gemeinsamen Aus-
stellung »Papier und Stein« in 
die Reihe der Kunstausstellen-
den ein. Zahlreiche Gäste und 
Kunstliebhaber waren am Frei-
tag zur Vernissage in die »Villa 
Bosch« geeilt. Und ihr Kommen 
hatte sich gelohnt: Laudator Dr. 
Andreas Gabelmann gelang es 
bestens, in die Werke und die 
Vitae der beiden unterschiedli-
chen Künstler einzuführen. 
»Mit Raimund Buck und Joa-
chim Schweikart präsentiert der 
Kunstverein zwei Künstler, die 
aus der Region stammen, in Ra-
dolfzell ihren Lebens- und Ar-
beitsmittelpunkt haben bezie-

hungsweise hatten, die mitei-
nander befreundet waren und 
gegenseitig ihre Arbeiten 
schätzen«, erklärte Gabelmann 
in seiner Eröffnungsrede. 
Getreu dem Motto »Gegensätze 
ziehen sich an« überrascht die 
Ausstellung »Papier und Stein« 
mit einem Wechselspiel der 
Materialien. 
Während sich die Steinskulptu-
ren Schweikarts in ihrer reinen 
und absoluten Form präsentie-

ren, zeigt Buck in seinen ex-
pressiven Papierobjekten, au-
ßergewöhnliche, naturhafte 
und fragile Strukturen. »Der 
Arbeitsprozess und die Ausei-
nandersetzung mit dem Stein 
besitzen für Schweikart eine 
zentrale Bedeutung. Mit Ham-
mer und Meißel schält er aus 
dem Block die gesuchte, erfühl-
te, erdachte Form heraus«, er-
läutert Laudator Gabelmann. 
Dabei entstehen vorwiegend 

ungegenständliche Skulpturen, 
in denen der Künstler mit einer 
strengen und klaren Ästhetik 
auf die Kraft der reinen, ele-
mentaren Form vertraue. 
Bucks Papierschaffungen hin-
gegen sind geprägt von »der 
Auflösung der Form zu klein-
teilig-offenen Strukturen«. Sein 
ideales Ausdrucksmaterial fin-
det der Künstler im Werkstoff 
des Transparentpapiers. 
Er traktiert es durch Feuer und 
Reißen. »So entlockt er dem 
Material gänzlich neue, unge-
ahnte Wirkungsmöglichkeiten. 
Seine Werke wirken vieldeutig 
und rätselhaft, bisweilen skurril 
und surreal - immer aber sind 
sie an Strukturen der Natur ori-
entiert«, so Gabelmann weiter. 
Die Ausstellung ist noch bis 
zum 21. April jeweils von 
Dienstag bis Sonntag zwischen 
14 und 17.30 Uhr zu bewun-
dern. Infos unter www.kunst-
verein-radolfzell.de oder 
www.radolfzell.de.

Wenn Stein auf Papier trifft
Neue Kunstausstellung in der »Villa Bosch« zu sehen

Bis auf den letzten Platz gefüllt: Bei der Vernissage der Ausstellung 
»Papier und Stein« von Raimund Buck und Joachim Schweikart 
drohte die »Villa Bosch« beinahe aus allen Nähten zu platzen. 

Markelfingen (pud). Im Rah-
men der Einweihung des Mu-
sikhauses zeichnete Thomas 
Kinder, Bezirksvorstand Bodan-
rück des Blasmusikverbands 
Hegau-Bodensee (BHB), zahl-
reiche verdiente Musiker des 
Musikvereins Markelfingen 
aus. Die Ehrennadel des BHB in 
Bronze für zehn Jahre aktives 
Musizieren erhielten Bernd 
Bender, Maike Danner, Sarah 
Neumeir und Stefanie Schatz. 

Die Silberne Ehrennadel des 
BHB bekam Vito Gendusa (20 
Jahre). Die Silberne Ehrennadel 
des BHB sowie des Bunds Deut-
scher Blasmusikverbände (25 
Jahre) nahmen Marcus Demm-
ler, Markus Glombowski, Heike 
Lauber und Marion Ruther ent-
gegen. Demmler und Markus 
Danner wurden mit der Ver-
dienstnadel in Silber des BHB 
für 15 Jahre Vorstandsarbeit 
geehrt. 

Ehrungen in 
Markelfingen

Thomas Kinder (r.) vom Blasmusikverband Hegau-Bodensee zeich-
nete verdienstvolle Musiker des Musikvereins Markelfingen aus. So 
wurden zum Beispiel Markus Danner (2.v.l.) und Marcis Demmler 
(4.v.l.) mit der Verdienstnadel in Silber des BHB für 15 Jahre Vor-
standsarbeit geehrt. swb-Bild: Westphal

Reichenau (swb). Bei jedem 
Bundesliga-Heimspiel von Bo-
russia Dortmund werden Kin-
derträume wahr: Im Rahmen 
der Signal Iduna Einlaufeskorte 
hat jeweils eine E-oder F-Ju-
gend-Mannschaft die einmalige 
Gelegenheit, die Profis der 
Gastmannschaft auf den Rasen 
zu begleiten. Beim BVB-Heim-
spiel gegen den SC Freiburg hat 
die F-Jugend des SV Reichenau 
das große Los gezogen. Als ei-
nes von 337 Teams hatte sich 
der SV online auf www.signal-
iduna-park.de beworben – und 
das entscheidende Quäntchen 
Losglück auf seiner Seite. Auf 
der Website des Signal Iduna 
Park werden die Bewerbungen 
für die Heimspiele des BVB ent-
gegengenommen. 
Die Auslosung erfolgt nach 
Ende der jeweiligen Bewer-
bungsfrist in Kooperation von 
Signal Iduna und ausgewähl-
ten »Sport2000«-Händlern. So 
freut sich Stefan Förg von der 
Höll-Sport GmbH aus Radolf-

zell besonders mit dem Gewin-
nerteam aus seiner Region: »Ich 
freue mich sehr, dass eine 
Mannschaft aus unserer Region 
nach Dortmund reist. Das wird 
für die Kinder zweifellos ein 
unvergessliches Erlebnis.«

Auftritt für den 
SV Reichenau

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS
Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon: (0 77 32) 97 11 60
residenz-apotheke-radolfzell@t-online.de

Lassen Sie sich
von Frau Deibel

beraten

Mit Schu¨ lersalzen ins Fru¨hjahr
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Stockach (hs). Das Tüfteln, Re-
cherchieren und Experimentie-
ren hat sich gelohnt: 15 Schüler 
des Stockacher »Nellenburg-
Gymnasiums« nahmen mit sie-
ben Projekten aus den Fachge-
bieten Arbeitswelt, Technik, 
Chemie und Physik erfolgreich 

am Regional-Wettbewerb Süd-
Württemberg »Jugend forscht« 
und »Schüler experimentieren« 
in Friedrichshafen teil. Zum 
achten Mal beteiligte sich die 
Schule an diesem jährlich statt-
findenden naturwissenschaftli-
chen Jugend-Wettbewerb. Das 
Gymnasium erhielt zudem ei-
nen Schulpreis für die Anzahl 
der eingereichten Projekte und 
erwies sich erneut als erfolgrei-
che Talentschmiede für Nach-
wuchsforscher. Zwei Projekte 
kürte die Fach-Jury zu Regio-
nalsiegern und qualifizierte sie 
somit für den Landeswettbe-
werb in Stuttgart. Die weiteren 

pfiffigen Forschungs-Projekte 
wurden mit vier Zweitplatzie-
rungen und einem Sonderpreis 
belohnt. 
Die Entwicklung eines Lauf-
bandes zur Stromerzeugung 
brachte Philipp Weng in der 
Sparte »Arbeitswelt« den Regio-

nalsieg. »Würde mit allen 
62.000 Laufbändern, die es der-
zeit etwa in Deutschland gibt, 
Strom erzeugt werden, wäre die 
Stromversorgung für rund 
30.000 Haushalte gesichert«, so 
der findige Jungforscher. Be-
reits zum fünften Mal gehört 
der 17-Jährige zu den erfolg-
reichen Wettbewerbs-Teilneh-
mern. Welche Eigenschaften 
Forscher benötigen? »Begeiste-
rungsfähigkeit und Ausdauer«, 
sagt Philipp Weng – und vor al-
lem: »Nur mit Spaß an der Sa-
che kommt man weiter.« 
Maximilian Stiefel (18 Jahre) 
und Thomas Schneider (15 Jah-

re) durften sich ebenfalls über 
einen Regionalsieg freuen. Im 
Rahmen ihres interdisziplinä-
ren Projektes arbeiteten sie an 
einem Abgas-Filter, einem so 
genannten CO

2
-Collector, für

mobile Verbrennungsmotoren. 
Bereits im letzten Jahr hat Ma-

ximilian Stiefel die Vorarbeit 
zum Projekt geleistet und damit 
einen dritten Platz und einen 
Sonderpreis erhalten. Wie mit 
Hilfe eines Osmometers, Strom 
aus Wasser und Zucker gewon-
nen werden kann, untersuchten 
Steffen Blohm (16) und Daniel 
Gutzeit (16). Für ihr »Osmose-
Kraftwerk« gab es Platz 2 in der 
Sparte Arbeitswelt. 
Die Aufmerksamkeit der Jury 
und einen zweiten Platz in Che-
mie erhielten Lara Martin und 
Nicol Nowak für die Entwick-
lung einer Handcreme aus ess-
baren Komponenten. Bis zum 
perfekten Mischverhältnis seien 

mehrere Anläufe notwendig 
gewesen, gesteht Nicol Nowak. 
Mit zwei Grundrezepten ist es 
den beiden 16-Jährigen gelun-
gen, qualitative und variierbare 
Cremes herzustellen, die je 
nach Gusto und Jahreszeit an-
gepasst werden können. 
Paulina Luther (15), Saskia 
Müller (15) und Chiara Pylarski 
(14) erforschten die Schutz-
funktion verschiedener Stoffe 
bei Bestrahlung mit UV-Licht 
und durften sich über Platz 
zwei in Physik und einen Son-
derpreis freuen.
Mit einer innovativen Mixtur 
aus Fichtennadeln, Seife und 
heißem Wasser stellten Hanna 
Daum und Kathrin Dobbert aus 
der Jahrgangsstufe acht ein 
»urwaldschützendes« Papier in 
Aussicht und wurden im Wett-
bewerb »Schüler experimentie-
ren« mit einem zweiten Platz 
belohnt. Die jüngsten Teilneh-
mer der Schule kamen mit Kim 
Padieth, Emely Fitz und Leah 
Kuhn aus der sechsten Jahr-
gangsstufe und erhielten für ih-
re Erfindung eines automati-
schen Tischputzers einen Son-
derpreis. Die Ideen für neue 
Forschungsprojekte gehen den 
Jungforschern nicht aus und 
gleichen bei Einigen einer un-
versiegbaren Quelle. Thomas 
Schneider beispielsweise spielt 
gedanklich mit mehreren Pro-
jekt-Ideen. Beim Forschen kä-
me es darauf an, unvoreinge-
nommen Dinge anzugehen, die 
auf den ersten Blick verrückt 
erscheinen. »Keine Angst vor 
Spaghetti mit Schoko-Sauce«, 
versinnbildlicht Thomas 
Schneider seine Experimentier-
freude. Na dann: Auf grenzen-
losen Forscher-Appetit…

Pfiffige Jung-Forscher
»Nellenburg-Gymnasium« als Talentschmiede

Preisgekrönte Jungforscher am Stockacher Nellenburg-Gymnasium: Renate Eiberger (links außen), Nils 
Schuller und Marion Lay-Koch freuen sich mit ihren Schülern über die Erfolge bei Jugend forscht -(hin-
tere Reihe) Daniel Gutzeit, Steffen Blohm, Thomas Schneider, Philipp Weng, Hanna Daum, Chiara Py-
larski und Saskia Müller; (vordere Reihe) Leah Kuhn, Kim Padieth, Nicol Nowak, Lara Martin und Pau-
lina Luther. Im Bild fehlen Kathrin Dobbert, Emely Fitz und Maximilian Stiefel. swb-Bild: Schuster 

Stockach (swb). Das Interesse 
an der heimischen Mundart 
lebt. Das zeigte der gute Besuch 
beim Vortrag mit dem Singener 
Mundart-Fachmann Hans Flü-
gel im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in Stockach. Die et-
wa 80 Zuhörer wurden nicht 
enttäuscht. Mit seiner humor-
vollen Art entlockte Flügel den 
Gästen so manches herzhafte 
Lachen, als er in die Geheim-
nisse der Mundart im Hegau 
eintauchte. Zwei Gedichtbände 
hat der Singener bereits ver-
fasst. Einer trägt den Titel »Me 
isch au nu en Mensch«. 
Des weiteren hat Flügel das 
Buch »We d’ Singemer früehner 
gschwätzt hond« verfasst. In 
Stockach war er in den vergan-
genen Jahren mehrfach zu 
Gast, unter anderem beim frü-
heren Realschullehrer und 
Mundartliebhaber Karl Bosch, 
der den Kontakt zum Stadtmu-

seum Stockach herstellte, das 
den Vortrag ausrichtete. Karl 
Bosch gab eine kurze Einfüh-
rung.
Seinen Zuhörern in Stockach 
bereitete Flügel eine vergnügli-
che Stunde mit vielen Hinwei-
sen auf den Dialekt im Hegau, 
der so ganz anders ist als jener 
schon einige Kilometer weiter 
am östlichen Bodensee. Viele 
Fragen gab es nach dem Vor-
trag noch von den Gästen an 
den Singener, der auch kräftig 
zu tun hatte, seine Bücher zu 
signieren. Dr. Yvonne Istas, die 
Leiterin des Stockacher Stadt-
museums, zeigte sich nach dem 
Mundartabend sehr zufrieden 
über die gute Resonanz für die-
ses offenkundig immer wieder 
spannende Thema. Der lange 
Beifall für Flügel und Bosch 
unterstrich dies, wie es in einer 
Pressemitteilung des Kultur-
zentrums heißt.

Die Mundart lebt
Hans Flügel unterhält in Stockach

Meister des Dialekts - Hans Flügel. swb-Bild: Karl Bosch 

Stockach (swb). An 2012 wur-
de erinnert, 2013 wurde ge-
plant. Im Rahmen ihrer Gene-
ralversammlung schwelgten die 
musikalischen Damen der 
»Schalmeien Weibsen Stock-
ach« (SchaWeSto) in Erinne-
rungen und Vorfreude. Die ers-
te Vorsitzende Kerstin Hahn be-
dankte sich für deren Engage-
ment – vor allem beim 
»Schweizer Feiertag« oder an 
den beiden verkaufsoffenen 
Sonntagen, bei denen die 
»Schawestos« mit ihrem Imbiss-
Stand in der Unterstadt einen 
festen Platz haben. Anschlie-
ßend folgte der Jahresrückblick 
durch Schriftführerin Karin 
Bock. Die schönsten Momente 
ließ sie Revue passieren: die 
musikalische Tour durch Stock-
ach am »Schweizer Feiertag«, 
das »Schalmeien-Treffen« im 
Juni in Hondingen oder auch 
den Besuch des Oktoberfests in 
Konstanz. 
Natürlich waren die »Schawes-
tos« auch an der Fasnacht 2013 
mit guter Laune unterwegs ge-
wesen - sei es beim Nachtum-
zug in Winterspüren oder beim 
Narrentreffen in Radolfzell. 
Auch am »Schmotzigen 

Dunschtig« und bei der 
Schnurrnacht am Fasnetsams-
tag in Stockach hatten die 
Frauen ihren Spaß. 
Zufrieden war auch Kassiererin 
Sylvia Maier mit den Ein- und 
Ausgaben des vorangegange-
nen Jahres, deren Richtigkeit 
durch die Kassenprüfer bestä-
tigt wurde. Durch die Neuwah-

len der Teil-Vorstandschaft 
führte Petra Hege: Hier wurden 
Monika Giusti als Organisati-
onsleiterin und Christina Sto-
cker als Beisitzerin neu ge-
wählt. In ihrem Amt bestätigt 
wurden Kerstin Hahn als erste 
Vorsitzende, Karin Bock als 
Schriftführerin und Manuela 
Stocker als erste Dirigentin.

Schwelgen in Vorfreude
»Schawestos« mit Pauken und Trompeten

Musikalische Damen mit Engagement: Martina Kohl, Kerstin Hahn, 
Nicole Hege, Sylvia Maier, Karin Bock, Christina Stocker, Manuela 
Stocker und Monika Giusti (von links) von den »Schalmeien Weibsen 
Stockach«. swb-Bild: privat

Neben vielem Aktuellem gab es auch Ausflüge in die Vergangen-
heit: Mit einem Modell der Nellenburg ließen die Schüler Stockachs 
Geschichte aufleben.

Beim Tag der offenen Tür stellte sich die Realschule Stockach mit 
ihren Angeboten vor: Leseratten und Bücherwürmer kamen beim 
Bücherflohmarkt auf ihre Kosten. swb-Bilder: stu

Physikalische Versuche lockten 
zum Ausprobieren, Erleben und 
Staunen.

Wertvolle Tipps für den Ver-
braucher waren Teil der Veran-
staltung: Bei Vorschlägen zum 
Energiesparen ging so man-
chem ein Licht auf.

SCHULFEST AN DER REALSCHULE STOCKACH


	SI_EON_1_200313.pdf
	SI_RAS_2_200313.pdf
	SI_STO_3_200313.pdf
	SI_EON_4_200313.pdf
	SI_EON_5_200313.pdf
	SI_SIN_6_200313.pdf
	SI_RAS_7_200313.pdf
	SI_RAS_8_200313.pdf



